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Artikel im Südkurier „Grüne fordern weitere Fahrradstraße“
in der Ausgabe v. 25. August 2014

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bereits vor einigen Jahren wurde von der Verwaltung eine Ver-
lagerung der Feuerwache in den Bereich Europabrücke Nord vor-
geschlagen.
Gründe für den beabsichtigten Neubau einer Feuerwache waren:

 Die sanierungsbedürftige Feuerwache aus dem Jahr 1967
 Die Tatsache, dass die Feuerwache zu klein ist und den heuti-

gen und zukünftigen Anforderungen nicht mehr entspricht
 Die Belastung am jetzigen Standort  in  Verbindung mit  zwei

Schulen sehr groß ist 
 Sich die Verkehrssituation im Bereich der Feuerwache nach-

haltig schwierig entwickelt hat; dies sowohl im Bereich Zährin-
gerplatz aber auch im Bereich Jahnstraße

Da ein Neubau einer Feuerwache Kosten in Höhe von ca. 15 Mio.
verursachen würde, wurde die Feuerwehr beauftragt, die Gesamt-
situation aus ihrer Sicht zu prüfen und ggf. Alternativen zu entwi-
ckeln.  Dieser  Vorgabe  wurde  durch  die  Erarbeitung  von  zwei
Grundsatzpapieren Rechnung getragen.

Zunächst wurde 2007 eine Ist-Aufnahme in Form eines sogenann-
ten Situationsberichtes erarbeitet, welcher in den Folgejahren je-
weils aktualisiert wurde. 

Des Weiteren wurde eine Standortuntersuchung der jetzigen Feu-
erwache  erarbeitet.  Beide  Papiere  fügen  wir  in  Anlage zu  Ihrer
Kenntnis bei. 
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Wie Sie  der  Standortanalyse  entnehmen  können,  wird  von  der
Feuerwehr der Erhalt und die Sanierung / Ertüchtigung der jetzigen
Feuerwache am Standort Steinstraße favorisiert.
Die Gründe für diese weitaus kostengünstigere Lösung entnehmen
Sie bitte der Standortanalyse.
Es ist uns bewusst, dass wir mit diesem Vorschlag dem externen
Gutachten  der  Firma  Rinke  entgegenstehen.  Allerdings  ändern
sich durch die Schulentwicklung voraussichtlich die damaligen, von
Rinke zu Grunde gelegten Voraussetzungen. 

Der Erhalt des Standortes ist aber von einigen zwingenden Fakto-
ren abhängig. Mit der schwierigste Teil wird eine vernünftige, trag-
bare  Verkehrslösung im Bereich der  Feuerwache  sein.  Entspre-
chende Vorschläge der Feuerwehr (siehe Anlage zur Standortana-
lyse)  werden  derzeit  durch  die  Verwaltung  geprüft.  Ohne  diese
Voraussetzung  wird  der  Erhalt  an  diesem  Standort  mittelfristig
nicht möglich sein. 

Durch die beantragte Umgestaltung der Jahnstraße wird sich das
Verkehrsaufkommen in der Steinstraße, gerade auch im Abschnitt
Jahnstraße / Zähringerplatz, deutlich verstärken. Dies in einem Be-
reich,  welcher  bereits  heute  größtenteils  als  Anlieferhof  für  das
Seerhein-Center genutzt wird und das Ausfahren von Fahrzeugen
der Feuerwehr zeitweise stark beeinträchtigt. Zudem muss berück-
sichtigt werden, dass die Zufahrt von Freiwilligen nach deren Alar-
mierung zur Feuerwache zukünftig nicht noch stärker beeinträch-
tigt wird. 

In einer jetzigen Umwandlung der Jahnstraße / Petershauser Str.
in eine Fahrradstraße wird aus Sicht der Feuerwehr keine tragbare
Lösung gesehen. Vielmehr sollte für das Quartier Zähringerplatz /
Steinstraße /  Jahnstraße eine Gesamtkonzeption entwickelt  wer-
den, die die Belange aller Anlieger nach entsprechenden Prioritä-
ten  berücksichtigt. 

Mit freundlichen Grüßen

D. Quintus
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